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D
er Besuch an einer der Hauptma-
gistralen in diesen Tagen offen-
bart die überragende Bedeutung 
des Ganzzugverkehrs. Ob auf der 

Rhein-Schiene oder der Nord-Süd-Achse 
verfolgen sich die einheitlichen Züge bei-
nahe im Blockabstand. Einem Neuwagen-
Transport zu einem der Nordseehäfen fährt 
ein Containerzug hinterher, gefolgt von 
einem Kesselwagenzug. Gemischte Gü-
terzüge sind beinahe Raritäten. 

Wir haben uns auf die Spur dieser beson-
deren Form des Schienen-Güterverkehrs 
gemacht und zahlreiche neue Einsichten 
gewonnen. Nicht alles, was wie ein Ganz-
zug aussieht, ist einer nach klassischer De-
finition. Traditionelle Beschreibungen 
haben allerdings heute nicht mehr die Be-
deutung, die sie früher besaßen. 

Modellbahner lieben Ganzzüge. Dort ist 
der Kompromiss zwischen realitätsnahem 
Erscheinungbild und praktischer Umset-
zung die Herausforderung: Ein vorbildge-
rechter, 700 Meter langer Zug, im Maßstab 
1:87 mit der stolzen Länge von rund acht 
Metern, erscheint kaum machbar. Ganz 
abgesehen davon, dass ein solcher Zug für 
das Modellbahn-Konto ein Kraftakt wäre. 
Einige Zugbildungsvorschläge unterbrei-
ten wir Ihnen dennoch und geben ein paar 
Tipps zum Thema Beladung.

Vor allem aber wünschen wir Ihnen viel 
Freude mit dem neuesten MODELLEISEN-
BAHNER-Spezial. Ihre MEB-Redaktion

Güterverkehr des 
21. Jahrhunderts

EDITORIAL

Ästhetisch gehören Ganzzüge zu den interessantesten Fotomotiven, wie Joachim 
Seyferths bemerkenswerte Kurvenstudie beweist.
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ÜBERBLICK

Wer tiefer einsteigt  in die Definitionen der Zuggattungen, 

kann schnell den Überblick verlieren. Aber einige Kriterien 

kann man dennoch herausfilterrn.

D
ie Definition eines Ganzzuges lau-
tet so: Bei einem Ganzzug, klassi-
sches Kürzel Gag, handelt es sich 
um einen Güterzug, der vom Ver-

lade- zum Entladepunkt als Einheit ohne 
Zwischenhalte verkehrt. Zwischen Start 
und Ziel wird nicht rangiert.

Was unterscheidet ihn nun vom eben-
falls bekannten Durchgangsgüterzug 
(Dg)? Zunächst gar nichts. Auch der Dg 
fährt ohne  Unterwegsbehandlung von A 
nach B. Der Unterschied zwischen Gag 
und Dg ist die Fracht. Ein Durchgangsgü-
terzug könnte durchaus aus Waggons für 
verschiedene Güter gebildet werden, beim 
Ganzzug ist die einheitliche Ladung ein Zu-
satzkriterium. Der „Lange Heinrich“ etwa 
oder ein Kesselwagenzug von einem Hafen 
oder einer Raffinerie zum Tanklager sind 
klassische Ganzzüge. Auch die Automobil-
züge von den Werken zu den Exporthäfen 
erfüllen ebenfalls die Ganzzugdefinition. 
Allerdings, was ist mit einem Zug, der vom 
Automobilproduzenten in Richtung Küste 
rollt und in Bremen aufgeteilt wird in einen 
Zugteil, der zur Verladung nach Bremerha-
ven verkehrt, und einen weiteren Teil, des-
sen Pkw in Cuxhaven verladen werden? Ist 
das dann immer noch ein Ganzzug? 

Den Praktikern, die solche Züge organi-
sieren und fahren, ist diese Erbsenzählerei 
unwichtig. Für sie spielen wirtschaftliche 

Was  

Auch der „Lkw-Walter“-Zug ist beliebtes Ziel 
der Eisenbahnfotografen. Vor beeindru-
ckend dramatischem Himmel gelang die 
Aufnahme bei Teningen. 185 536 gehört der 
Leasinggesellschaft Angel Trains und war 
schon bei zahlreichen EVU im Einsatz.

Gesichtspunkte wie die Auslastung eine 
viel bedeutendere Rolle. 

Auch die Züge des Kombinierten La-
dungsverkehrs (KLV) oder Containerzüge 
erfüllen nicht exakt die Definition eines 
Ganzzuges und dennoch würde man sie 
instinktiv aufgrund ihres einheitlichen Er-
scheinungsbildes jederzeit als Ganzzüge 
bezeichnen.

Aber die ganze Diskussion ist an dieser 
Stelle obsolet, da die immer noch in vielen 
Köpfen vorherrschenden Definitionen, die 

schon zu DRG-Zeiten gebräuchlich waren, 
heute so nicht mehr gültig sind. Ganzzüge 
heißen im modernen Eisenbahnerdeutsch 
Complete Trains und der alte Dg ist heute 
ein IRC (InterRegioCargo-Zug). Die DB AG 
wiederum bietet vier verschiedene Ganz-
zugarten, je nach Ladegut. Ein „GA“ (Ganz-
zug Automotive) der DB AG etwa ist ein 
Güterzug, der  für die Automobilwirtschaft 
unterwegs ist.

Der Ganzzug ist das Lieblingskind der 
Bahngesellschaften und der Bahnspedi-
teure. Sie benötigen wenig Personal vor 
allem entlang des Laufwegs, besitzen un-
komplizierte Fahrpläne und sind insge-
samt einfacher zu planen.  S. Alkofer

Der slowenische Coca-Cola-Taurus vor dem „ekol“-Zug, einem KLV-Zug, ist ein foto-
grafischer Leckerbissen, aufgenommen am 19. April 2012.

221 143 hat am 18. Mai 1985 mit ihrem Kalkzug 
nach Duisburg zur Krupp-Mannesmann-Hütte 
soeben den Bahnhof Neanderthal verlassen.

Die Eisenbahnlandschaft 
ist geprägt vom Ganzzug
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sind Ganzzüge?

194 036 zieht am 5. Dezember 1986 bei Uffing 
ihren Schotterzug von Eschenlohe nach 

München Ost. Der Schotter stammt aus dem 
Hartsteinwerk Werdenfels im Murnauer Moos, 

das im Jahr 2000 aufgelassen wurde. 

Der DGS 91242 am 26. August 2013 in Balingen Süd. Auch die Hohenzollersche Landesbahn (HzL) 
fährt auf ihrem Netz Ganzzüge, wie diesen von neuen Voith-Gravitas gezogenen Holcim-Zug. 
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Der Emder Hafen war ein wichtiger Umschlagplatz 

für Erz. Ganzzüge aus 25 Fad-Wagen waren bis 1967 

die Lebensader der Hochöfen im Ruhrgebiet und 

Saarland, anschließend fuhr man möglichst 

doppelt so lang. Die dann von zwei 

44 gezogenen 4000-Tonner waren  

unter Dampffreunden Legende.

I
n der ersten Hälfte der 1970er Jahre 
rückte die Emslandstrecke (KBS 280) 
immer mehr in den Fokus der dampflok-
begeisterten Eisenbahnfreunde, denn 

während die Zahl der Dampflokeinsätze 
bundesweit zurückging, wurde hier der ge-
samte Zugverkehr noch nahezu vollstän-
dig mit Dampf gefahren. Vor allem die 
schweren Ganzzüge von und nach Emden 

50 Wagen
südwärts

lockten die Dampflokfreunde an diese 
Strecke. Südwärts wurden Rohstoffe 
transportiert, hauptsächlich Eisenerz für 
die Stahlwerke an der Ruhr und der Saar, 
sowie Bauxit für eine Aluminiumhütte in 
Oberfranken. Nordwärts fuhren Ganzzüge 
mit Koks sowie Autozüge mit Pkw von VW, 
Audi und Porsche für den Export nach 
Übersee. Die DB unterschied zwischen 

den Zuggattungen Gdg (Großgüterwagen-
zug) und Gag (Ganzzug).

Für die Dampfenthusiasten interessant 
waren vor allem die am häufigsten verkeh-
renden, aus 25 Fad-Wagen gebildeten Erz-
züge in Richtung Süden, die es seit ihrer 
Einführung 1958 beladen auf 2000 Tonnen 
Zuggewicht brachten. Dem Wagenpark 
entsprechend gehörten sie zur Zuggattung 

Größtes Hindernis bis Rheine war die Ausfahrt aus dem Güterbahnhof Emden: Sofort gab es einen leichten, im Bogen liegenden An- 
stieg zu überwinden. Am 10. Februar 1975 half ein kräftiger Südwestwind der Vorspannlok 043 336 und einer 042 , in Fahrt zu kommen.

EMSLAND-DAMPF
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Gdg. Ab 1968 wurden Wagen und Kupp-
lungen aufgerüstet und 4000-Tonnen-Zü-
ge aus jeweils zwei Garnituren gebildet. So 
rollten 50 Wagen südwärts. Die für den Ein-
satz in so langen und schweren Einheiten 
zugelassenen Wagen mit verstärkten Zug- 
und Stoßeinrichtungen wurden durch 
einen großen weißen Punkt auf der jeweils 
rechten Entladeklappe der Wagenseiten-
wand gekennzeichnet.

Gemeinhin sprachen die Eisenbahner 
bei den 50-Wagen-Zügen von Doppel-
parks. Die Einheimischen prägten auch 
den Begriff „Braune Wand“. So muss es 
wohl gewirkt haben, wenn man am Bahn-
übergang die Vorbeifahrt eines über 620 
Meter langen Zuges abwarten musste und 
auf diesen womöglich auch noch unmittel-
bar einer aus der Gegenrichtung folgte. 
Heute wird oft der Ausdruck „Langer Hein-
rich“ verwendet, dessen Ursprung aller-
dings unklar ist. Obwohl Eisenbahner die 
langen Ganzzüge schon vor der Einfüh-
rung so genannter Programmverkehre mit 
25- beziehungsweise 50-Wagen-Zügen so 
bezeichnet haben sollen, sprechen man-
che Zeitzeugen auch von einer Erfindung 
der Firma Märklin, um ein Fad-Wagenset 
mit Erzladung in H0 zu vermarkten. Woher 
auch immer der Beiname stammen mag: 
Norddeutsch, wohlklingend und treffend 
ist er für diese Züge allemal.

Die Doppelparks sollten eine Überlas-
tung der Strecke, welche auch eingleisige 
Abschnitte aufwies, verhindern. Denn so-
wohl die Erzzüge vom Emder Hafen zu den 
Hütten als auch die Kohlenzüge aus dem 
Revier zum Hafen waren in der Gegenrich-
tung leer. Ob sie fuhren oder nicht, be-
stimmte ein Abfuhrplan, der sich beispiels-
weise nach dem Festmachen der Fracht-
schiffe im Hafen von Emden richtete.

Doppelpark, Braune Wand 
oder Langer Heinrich?

Die mit einem großen weißen Punkt gekenn-
zeichneten Fad-Wagen besaßen eine ver-

stärkte Kupplung, um in 4000-Tonnen-Zügen 
eingesetzt werden zu können.

Aufgrund von Lokmangel war 094 640 im Spätsommer 1974 wieder in Betrieb genommen 
worden. Am 27. August rangiert sie an der Erzverladeanlage in Emden.

1968 war zunächst nur ein 4000-Tonner 
pro Tag einsetzbar, doch schon wenig spä-
ter konnten drei Züge gebildet werden. So 
blieb es bis 1974, als neue Zugnummern 
vergeben wurden: Nach Mitternacht fuhr 
der Gdg 5060, jetzt 52902, morgens der 
Gdg 5064 (52908) und mittags der 
Gdg 5072 (52918, siehe Buchfahrplan auf 
Seite 17). Im selben Jahr wurde in Emden 
mehr Erz umgeschlagen als je zuvor und 
die Bundesbahn schuf für den Abend eine 
vierte 4000er-Trasse. Der Gdg 52926 ver-
ließ dienstags bis samstags Emden am 
späten Abend. Und noch ein Zug kam 

hinzu: Im Winterfahrplan 1975/76  wurde 
zwischen dem 52918 und 52924 (vormals 
52926) eine Trasse für den spätnachmit-
täglichen Gdg 52922 eingelegt. Da inzwi-
schen kaum noch Leistungen mit Kohle-44 
erbracht werden mussten und die 4000- 
Tonnen-Züge mit zwei Öl-44 problemlos 
die bis dato festgelegten 60 bis 65 km/h 
überschritten, hob man die fahrplanmäßi-
ge Höchstgeschwindigkeit auf 80 km/h an. 

Zwischen 1968 und 1973 waren in den 
Bahnbetriebswerken Bebra, Kassel und 
Osnabrück Hbf aufgrund der Elektrifizie-
rung die dort beheimateten Öl-44 frei ge-
worden, so dass diese an das Bw Rheine 
abgegeben werden konnten. Sodann ging 
die Bespannung aller Gdg auf der Ems-
landstrecke mehr und mehr auf die inzwi-
schen als 043 bezeichneten leistungsstar-
ken Lokomotiven über. Besonders für die 
Heizer war die Ölfeuerung eine wesentliche 
Entlastung. Doch verschiedenste Ersatz-
bespannungen waren beinahe alltäglich, 
da nicht immer zwei 043 zur Verfügung 
standen. Kurzerhand wurde dann eine 042 
vorgespannt. Dabei galt der Grundsatz, die 
Hauptarbeit der jeweils leistungsstärkeren 
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Die fehlenden weißen Punkte auf den Wagen und die nach nur zwölf Kilometern anscheinend schon recht flotte und unangestrengte 
Fahrweise deuten darauf hin, dass der am 21. August 1974 bei Oldersum mit 042 241 und 042 347 abgelichtete Zug kein 4000er war.

Achtung, 
Aufnahme! Der 
4000-Tonnen-
Gdg 52918 hatte 
am 21. März 
1975 in Lathen 
eine Überholung 
abwarten müs-
sen und die 
Zugloks 042 364 
und 043 636 
mussten gegen 
eine leichte 
Steigung wieder 
beschleunigen.

Über 620 
Meter misst 
ein aus 50 
Fad-Wagen 
gebildeter 
Ganzzug. Am 
22. Juni 1976 
„vernebelten“ 
043 606 und 
043 336 die 
weitläufigen 
Nadelwälder 
des Ems-
landes.

Maschine, also der Zuglok, zu überlassen. 
Aber bei der Eisenbahn gab und gibt es 
bekanntlich häufig Ausnahmen und so sind 
sogar schon schwerste Erzzüge mit zwei 
042, ja selbst mit 012-Vorspann, beobach-
tet worden.

Im Sommer 1973 gehörte schon Glück 
dazu, noch zwei Kohleloks vor einem 
4000er zu sehen. Doch während der Ölkri-
se 1973/74 kamen für einige Monate noch-
mals reaktivierte kohlegefeuerte 044 des 
Bw Emden zum Einsatz, da die Rheiner 043 
vorübergehend abgestellt werden muss-
ten. Auch in Rheine fuhr man wieder mit 
044, nachdem diese aus Ehrang, Koblenz-
Mosel und Betzdorf eilig umbeheimatet 
oder ausgeliehen worden waren. Die be-
reits an die Ölfeuerung gewöhnten Heizer 
dürften wenig erfreut gewesen sein. An-
spruchsvoll muss sich bei dem häufig star-
ken Nordwestwind, welcher sich in den 
leeren Fad-Wagen fing, auch die Rückfahrt 
Richtung Norden gestaltet haben.

Mit Dampfkraft aus den Bw Rheine und 
Emden ging es erst bis nach Münster, man-
che Züge fuhren auch bis Dortmund durch. 
Als 1972 der Fahrdraht Rheine erreicht 

hatte, regierten die Dreizylindermaschinen 
immerhin noch auf der etwa 140 Kilometer 
langen Distanz von und nach Emden vor 
den Ganzzügen. Ab 1966 übernahmen in 
Münster, ab 1972 bereits in Rheine, je zwei 
E-Loks der Baureihe 140 die 4000er.

Während überall im Land die Dampfloks 
durch moderne Traktionsarten ersetzt wur-
den, blieb die Emslandstrecke eine Enkla-
ve des Dampfbetriebs. Die einzige Diesel-
lokbaureihe, die in der Lage war, 2000 oder, 
in Doppelbespannung mit beiden Führer-
ständen besetzt, sogar 4000 Tonnen mit 
der vorgesehenen Höchstgeschwindigkeit 
zu befördern, war die 221 –  und diese 
stand nicht zur Verfügung. Noch nicht …

So kamen unzählige Eisenbahnfreunde 
nicht nur aus Deutschland in den Genuss, 
Erzzüge mit Grenzlast und bespannt mit 
zwei Dampfloks, im Regelfall zwei 043, zu FO

TO
S

 (3
): 

R
O

LF
 S

C
H

U
LZ

E

FO
TO

: P
E

TE
R

 S
C

H
IF

FE
R

, S
LG

. E
IS

E
N

B
A

H
N

S
TI

FT
U

N
G

EMSLAND-DAMPF


